






JSs llerdurchlauchtigſten Grosmachtigſten ur—
D,
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n ſten und Nerrn/ Pern UNne Bae, Ko—

J——Ôνα nigs in Greuſſen Marggraſſen zu Brandenburg des Heiligen Romiſchen Reichs Srtz-Vammerers
und Chururſten souverainen Wrintzen von Oranien jzu Magdeburg Eleve Fulig Werge ſtettin

—I

berg Nurſtenzu Halberſtadt Minden und Camin Graffen zu HohenZollern der Marck Ravensberg Vingen Moerß
Wommern der Vaſſuben und Wenden auch in Schleſien zu Croſſen Hertzogs Burggraffen zu Nurn

Buhren und Vehrdam Marqvis zu der Vehre und Vlißingen errnzu Ravenſtein der Vande Sauenburg und Butow
auch Wrlay und Breda ett. Wir Stadthalter wurcklicher Beheimer Etars- und Krieges-Rath und zur Regierung des
Furſtenthums Kalberſtadt verordnete Præſident, Vice-Cantzler und Rathe e. KLugen hiermit manniglich zu wiſſen:
Racqhdemeeinige Jahre hero nicht alleindie Burger und Einwohner in Stadten und Weichbildern dieſes Furitenthums ſondern
auch die Unterthanen aufm Lande vornemlich aber die Schaſſer und Hirten die mit gutemBedacht ehemals publicirte Edicte
und Verordnungen wegen Knuttelung der Hunde faſt gar nicht in acht genommen noch ſich daran gekehret vielmehr ein jeder
ſich unternommen ſo wohl die Hoff-und SqhafferHunde frevund leedig in den Feldern herumſtreichen zu laßen wodurch das
Wildpraht an Haaſen und Rehen geſchuchtert das Gehage vrrodet und die Wildbahn gar ruiniret wird allermaßen dañ zum
offtern die ins Korn geſetzte junge Reh und Haaſen beſchadiget gewurget und angefreßen gefunden werden Ahns aber oblieget
ſolchem verderblichen und hochſt ſchadlichen Weſen vorzubeugen undzu verhuten daß nicht endlich in dieſem Lande der gantzli
che Abgang des Niedern Wildpraths erfolge. Als haben wir nothiggefunden dieſerwegeneine abermahliche nachdruckliche
Berordnungergehen und durchden Druckpublicirenzu laßen. Befeylen demnachallen undjeden dieſes Landes und zugeho
riger Graffſchafften Eingeſeßenen und Einwohnern in den Stadten Weichbildern und Dorffern daß hinfuhro ein jeder entwe
der ſeine Hunde zu Hauſe und auff den Hoffen laße ju deren Bewahrung ſie eigentlich gehoren oder daer ſie ja ins Feld unter den
Vorwand zu Tilgung der Kamſter mit ſich nehmen wolte ſolche mit einer drey viertel Ellen herab ſchleppenden Sette behan
gen die Nirten und Schaffer aber ihre FRunde mit zweyen Ponippeln als einen Schlepund QuerKnittel deren jeder funff
virtel und dieſer eine Slle lang jeder aber unff Zoll in die rund dicke ſey beknippeln und die gewohnliche Getzzeit uber ſon
derlich wann Sie mit dem Bieh in der Wildbahn undgehagen huten io bald Sie ihre Heerde zuſammen gehetzet dieſelbe wider
zu ſich ruffen und am ſtrickefuhren ſollen geſtalt dann die jenige deren Kunde vorbeſchriebener maßen nicht behangen noch ge

knittelt erfunden werden zu gewartigen haben daß ihnen die ſollen ſofort todt geſchoſſen dabeneben Sie zween ShalerStraffe
der Obrigckeit vor jeden underlegen ſollen. Go werden auch die Fleiſcher und Schlachter hierdurch dahin angewieſen wann

Sie zu Sin kauffung chlacht Wiehes uber Feld gehen mußen ihre Hunde ſo lange ſie noch nichts gekauffet ſo dieſelbe treiben
konnen allemahl an agtricken zu fuhren bey Vermeidung obangedroheter Straffe und todſchießung der Nunde. Wornach
ſich ein jeder zuachten und fur Gchaden zu huten Halberſtadt den 5. Rug. 1702.










	Des Allerdurchlauchtigsten und Grosmächtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friederichs, Königs in Preussen, Marggraffen zu Brandenburg, des Heiligen Römischen Reichs Ertz-Cämmerers und ChurFürsten ... Wir Stadthalter ... des Fürstenthums Halberstadt ... Fügen hiermit männiglich zu wissen: Nachdem einige Jahre hero nicht allein die Bürger und Einwohner in Städten und Weichbildern dieses Fürstenthums, sondern auch die Unterthanen aufm Lande vornehmlich aber die Schäffer und Hirten, die mit gutem Bedacht ehemals
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